
  
 
 

Kontaktpersonen 
Strukturerhebung 
 
für Landwirte: 
E-Mail: frank.steichen@ser.etat.lu 
Tel: 247-82553  
Fax: 491619 
 
für Winzer: 
E-Mail: serge.fischer@ivv.etat.lu 
Tel:  23 612 218 
Fax: 23 612 612 

Betriebsnummer: _ _ _ . _ _ _ 
 
Name: _____________________  Vorname: ___________________ 
 
Adresse:  _______________________________________________ 
 
Postleitzahl: __________ Ortschaft: __________________________ 

 
 

Erhebung über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe 2020  

Achtung: Ab 2021 werden keine Papierformulare mehr zugestellt. Die Erhebung erfolgt dann 
ausschließlich online über MyGuichet.lu! 

Une version française du présent questionnaire est disponible en ligne sur MyGuichet 
(www.myguichet.lu) ou sur demande (version papier)  

 
Dieser Fragebogen dient der Erhebung von Daten zur Erstellung von Statistiken über die Struktur der 
landwirtschaftlichen Betriebe in Luxemburg. Die Erhebung wird im Rahmen der Verordnung (EU) 
2018/1091 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 über integrierte 
Statistiken zu landwirtschaftlichen Betrieben ausgeführt. 
 
Der Service d’économie rurale garantiert für die vertrauliche Verarbeitung der Einzelangaben welche 
ausschließlich der Aufstellung von Statistiken oder der Durchführung wissenschaftlicher 
Studien dienen, unter Einhaltung des in der Verordnung (EG) 223/2009 vorgesehenen statistischen 
Grundsatzes der statistischen Geheimhaltung. 

 

einzureichen bis spätestens den 15. Mai 2020  

Das Ausfüllen der folgenden Umfrage ist obligatorisch! 

 
für Landwirte: 

 
zusammen mit dem Flächenantrag oder getrennt 

an: 
 

SERVICE D’ECONOMIE RURALE 
Division des statistiques agricoles 

Boîte postale 2102 
L-1021 LUXEMBOURG 

für Winzer: 
 

zusammen mit der Weinbaukarteierhebung oder 
getrennt an: 

 
INSTITUT VITI-VINICOLE 

Boîte postale 50 
L-5501 REMICH  

 
Wir bitten Sie eine Kopie dieses Fragebogens für Ihre Archive zu erstellen. 

mailto:frank.steichen@ser.etat.lu
mailto:serge.fischer@ivv.etat.lu
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Einleitung 

Ziel und Datenquellen der Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe 

Die Erhebung über die Struktur der landwirtschaftlichen Betriebe dient der Sammlung von Daten über die 
Struktur der Landwirtschaft in Luxemburg insgesamt, die vor allem zur Aufstellung von Statistiken nach 
betriebswirtschaftlicher Ausrichtung, der aktuellen Produktionstechnik sowie für die landwirtschaftliche 
Gesamtrechnung genutzt werden. Einige Daten werden zusätzlich zur Berechnung der 
landwirtschaftlichen Emissionen herangezogen.  
Die Module C, D und E werden nicht alljährlich erfasst. Dieses setzen sich zusammen aus obligatorischen 
Abfragen im Rahmen der Verordnung (EU) 2018/1091 sowie Abfragen, welche dem Service d’économie 
rurale eine genauere Bestandsaufnahme der landwirtschaftlichen Struktur ermöglichen. Durch möglichst 
vollständige und präzise Angaben tragen Sie dazu bei, zukünftige Berechnungen auf Realwerte zu 
basieren. Aktuelle Berechnungen berufen sich häufig auf internationale Standardwerte, welche die Realität 
in Luxemburg nicht widerspiegeln und häufig nachteilig ausgelegt werden. Wir bitten Sie demnach, diesen 
Fragebogen möglichst komplett und wahrheitsgemäß zu beantworten und möchten Sie darauf hinweisen, 
dass eine Teilnahme an amtlicher Datenerfassung verpflichtend ist.     
Die Daten, welche von den landwirtschaftlichen Betrieben im Rahmen der Beihilferegelungen an die 
Verwaltungen des Ministeriums für Landwirtschaft, Weinbau und des Verbraucherschutzes geliefert 
werden, werden in die Auswertung der Erhebung einbezogen. Die Angaben werden jedoch gemäß 
Datenschutzverordnung nur zu den angegebenen statistischen Zwecken genutzt und werden demnach 
nicht mit anderen Erhebungen innerhalb des Landwirtschaftsministeriums abgeglichen.  

Wie ist dieser Fragebogen auszufüllen? 

Zur Beantwortung der Fragen sollen die Einträge in den vorgegebenen Feldern erfolgen: 
 

Ja  Nein  - hier können Sie die enstprechende Rubrik ankreuzen. 

  

 Tierplätze 
- hier können Sie die entsprechenden Zahlen eingeben, z.B. 

die Anzahl von 120 Tierplätzen. 

Ort: Luxemburg - hier können Sie Text eingeben, z.B. den Ort „Luxemburg“ 

 
 

nützliche Hinweise 

 
 
Falls nicht anders angegeben, beziehen sich die Fragen auf das Stichdatum vom 1. April 2020. 
 
Die Erhebung erfolgt am Sitz des Betriebes; es werden bewirtschaftete Flächen erfasst die in der 
Erhebungsgemeinde, in anderen Gemeinden des Landes oder im Ausland liegen.  
 

!   Bei verpachteten Flächen ist nicht der Eigentümer, sondern der Pächter anzeigepflichtig. 

Struktur des Fragebogens 

Dieser Fragebogen besteht aus mehreren Abschnitten: 
 
Abschnitt A - Allgemeine Auskünfte 
Abschnitt B - Personal- und Arbeitsverhältnisse in den letzten 12 Monaten 
Abschnitt C - Haltungssysteme und Weidehaltung 
Abschnitt D - Wirtschaftsdüngerlagerung und Düngung 
Abschnitt E - Ausbringungstechniken 
Abschnitt F - Bemerkungen und Kontaktangaben 
  

1 2 0 



- 3 - 

Abschnitt A - Allgemeine Auskünfte 
 

A1. Ist die Betriebsnachfolge gesichert? 

Ja  Nein  Ungewiss  

 

A2. Bei wem liegt die rechtliche und wirtschaftliche Verantwortung für den Betrieb? 

i. bei einer natürlichen Person, die alleiniger Inhaber des unabhängigen 
Betriebes ist (Familienbetrieb) …………………………………….....................  

ii. bei mehreren natürlichen Personen, die alleinige Inhaber eines 
landwirtschaftlichen Betriebes sind (gemeinsamer Besitz und Betriebsführung 

von Familienmitgliedern)………………………………………………..….……..  

iii. bei einer oder mehreren natürlichen Personen, die Gesellschafter in 
einem Gruppenbetrieb sind (gesetzlich geregelte Fusion)……….…………….  

iv. bei einer juristischen Person (einschließlich religiöse Gemeinschaften, der 

Staat, Gemeinden, Kommunalverbände, Aktiengesellschaften etc.) …..…………  

 

Der Betriebsleiter 

A3. Wer ist der Betriebsleiter *? 

i. Der (die) Betriebsinhaber(in)  ................................  

ii. Der (die) Ehegatte(in)  ...........................................  

iii. Andere(r) Familienangehörige(r) ...........................  

iv. Ein(e) Angestellte(r) ...............................................  

 

A4. In welchem Jahr hat der Betriebsleiter die Führung des landwirtschaftlichen Betriebes 
übernommen? 

Im Jahr   
 
 
* Für den Fall, dass mehrere Personen als Betriebsleiter in Frage kommen, so entscheiden Sie sich bitte für eine 

einzige Person aus deren Sicht die Fragen A3 bis A6 beantwortet werden müssen. Dies kann z.B. jene Person 

sein, welche den Großteil der tagtäglichen Entscheidungen bezüglich der Betriebsführung trifft. 
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A5. Welchen höchsten Bildungsabschluss hat der Betriebsleiter? 
Bitte geben Sie sowohl Ihren höchsten landwirtschaftlichen Abschluss unter I als auch Ihren 
höchsten nicht-landwirtschaftlichen Abschluss unter II an.  

I. Landwirtschaftlicher Bildungsabschluss 

i Ausschließlich praktische Erfahrung (keine landwirtschaftliche Berufsausbildung, Kenntnisse 

basieren ausschließlich auf praktischer Berufserfahrung) ……………………………………….  

ii Landwirtschaftlicher Bildungsabschluss  
(als landwirtschaftliche Bildungsabschlüsse werden Abschlüsse in den Bereichen 
Landwirtschaft, Gartenbau, Weinbau, Forstwirtschaft, Fischzucht, Tierarzt o. Ä. angesehen) 
 
 

 
 
 

 

 
a. 150 Stundenreglung o. Ä. / weniger als 2 Jahre landwirtschaftliche Ausbildung……..  

 
b. 2-3 Jahre landw. Ausbildung (z.B. CCM / CATP / DAP / CCP Ackerbauschule o.Ä.) .........  

 
c. 4 Jahre landwirtschaftliche Ausbildung (z.B. 13ième, 1ière Ackerbauschule o.Ä.) ...............  

 
d. (Fach-) Hochschulabschluss………………………………………………………………..  

II. Nicht-landwirtschaftlicher Bildungsabschluss 

 
a. Keinen………………………………………………………………………………………....  

 

 b. Ja, und zwar:  _______________________________  

A6. Hat der Betriebsleiter während der letzten 12 Monate eine anerkannte berufliche 
Weiterbildung absolviert?  

Ja  Nein  

Sicherheitsmaßnahmen 
 
A7. Gibt es einen Sicherheitsplan im landwirtschaftlichen Betrieb? 

Hiermit ist ein schriftliches Dokument gemeint, welches in Folge einer Risikoanalyse bezüglich der 
Arbeitssicherheit auf dem Betrieb erstellt wurde. Zur Prävention von Arbeitsunfällen enthält es 
Informationen über den sicheren Umgang mit Maschinen, Arbeitsgeräten, Tieren, 
Chemikalien/Pflanzenschutzmitteln usw. 
 

Ja  Nein  

Direktvermarktung 

A8. Verkaufen Sie landwirtschaftliche Produkte direkt an den Endverbraucher, und wie hoch ist 
in diesem Fall der Anteil am gesamten Verkauf von landwirtschaftlichen Produkten? 

i. Nein     
     

ii. Ja, und zwar: <10%   10-50 %  >50% 
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Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten des Betriebs 

A9. Gibt es im Betrieb außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten, welche in direkter 
Verbindung mit dem Betrieb stehen? (Siehe mögliche Antworten unter A10) 
Hier sind die Erwerbstätigkeiten gemeint, bei denen die Betriebsmittel (Land, Gebäude, 
Maschinen) oder die Produkte des Betriebs eingesetzt werden.  

 

i. Ja ................. 
  Weiter mit Frage A10 

ii. Nein ..............   Weiter mit Frage B1 

 
 

A10. Um welche handelt es sich dabei? (Bitte alle Zutreffenden ankreuzen) 

i. Fremdenverkehr, Beherbergung, Freizeitgestaltung (alle Tätigkeiten im Fremden-

verkehrsbereich bei denen der Grund und Boden bzw. die Gebäude des Betriebs eingesetzt 
werden, z.B. Ferien auf dem Bauernhof)  ..............................................................................    

ii. Bereitstellung von Gesundheits-, Sozial- oder Bildungsleistungen (Tiergestützte Therapie, 

Haustierpension, Empfang von Schulklassen und Gruppen auf dem Hof, usw.).........................    

iii. Pensionshaltung von Pferden, Rindern, usw.  .................................................................   

iv. Handwerkliche Tätigkeiten (Erzeugung von handwerklichen Erzeugnissen im Betrieb mit den 

Rohstoffen des Betriebes, auch Holzmöbel)  .........................................................................   

v. Verarbeitung landwirtschaftlicher Produkte (Fleischverarbeitung, Käseherstellung, 

Weinerzeugung, usw. im Betrieb)  .......................................................................................   

vi. Erzeugung von erneuerbarer Energie (Erzeugung von Biogas, Windenergie, Solaranlagen, 

Strohheizung, usw.)  ..........................................................................................................   

vii. Be- und Verarbeitung von Holz (Sägen von Nutzholz, Erzeugung von Brennholz zum 

Verkauf. Keine Möbel)  .......................................................................................................   

viii. Aquakultur (Zucht von Fischen, usw.)  .............................................................................. ..  

ix. Überbetriebliche Arbeiten (Maschinenring, Betriebshilfe)  

- für landwirtschaftliche Betriebe ..................................................................................  

- für nichtlandwirtschaftliche Betriebe ..........................................................................  
 

 

x. Forstwirtschaft .................................................................................................................   

xi. Sonstige Tätigkeiten in direkter Verbindung zur landwirtschaftlichen Tätigkeit, ...............  

nämlich:_______________________________________________________ 

 

  
 

A11. Wie hoch ist der Anteil der oben erwähnten Erwerbstätigkeiten am Umsatz des Betriebes in 
den letzten 12 Monaten? 

i. weniger als 10 %  .........   

ii. von 10 bis unter 50%  ..   

iii. 50 % und mehr ............   
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Abschnitt B - Personal- und Arbeitsverhältnisse in den letzten 12 Monaten 
 

Gelten als 
- vollzeitbeschäftigt, jene Personen, welche durchschnittlich mindestens 8 Stunden pro Tag im landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten und die keine 

hauptberufliche außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeit ausüben; 
- teilzeitbeschäftigt, jene Personen, welche weniger als 8 Stunden pro Tag im landwirtschaftlichen Betrieb arbeiten oder nur gelegentlich im 

landwirtschaftlichen Betrieb aushelfen. Für die betroffenen Personen, bitte die durchschnittlich gearbeiteten Stunden pro Tag und die gearbeiteten Tage 
während des Jahres angeben. 

Pensionierte Personen sind ebenfalls anzugeben sofern sie noch eine Arbeit im landwirtschaftlichen Betrieb ausüben! 

B1. Betriebsinhaber (nur für Familienbetriebe (Tabelle 1), gemeinsamer Besitz und Fusionen (Tabelle 2). Juristische Personen bitte nur die 
regelmäßig Beschäftigten unter B3 in Tabelle 4 eintragen) 

Tabelle 1: Alleiniger Betriebsinhaber (nur für  Familienbetriebe) 
 

Name des alleinigen 
Betriebsinhabers  

 
Geschlecht 

Geburts- 
jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen 
Betrieb 

Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

1= männlich 
2= weiblich 
 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A9) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(reguläre Arbeit) 

falls ja, 
ankreuzen 

Stunden 
pro Tag  

und 
Tage  

pro Jahr 

falls ja, 
ankreuzen 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 

 
Vollzeitbeschäftigt

  

Teilzeit- 
beschäftigt 

         

...........................................             
 

Tabelle 2: Mehrere Betriebsinhaber (bei gemeinsamem Besitz von mehreren natürlichen Personen und Fusionsbetrieben) 
 

Name der Betriebsinhaber 

 
Geschlecht 

Geburts- 
jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen 
Betrieb 

Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A9) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(reguläre Arbeit) 

falls ja, 
ankreuzen 

Stunden 
pro Tag  

und 
Tage  

pro Jahr 

falls ja, 
ankreuzen 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

         

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             
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B2. Tabelle 3: Familienangehörige (nur für Familienbetriebe, gemeinsamer Besitz und Fusionen) 

Bitten geben Sie jeden im Betrieb beschäftigten Familienangehörigen welcher zum Haushalt gehört und mindestens 15 Jahre alt ist einzeln an, 
einschließlich der zeitweilig Abwesenden. Sind ebenfalls anzugeben, Personen welche größtenteils im Haushalt arbeiten und im Durchschnitt weniger als 8 
Stunden am Tag in der Landwirtschaft arbeiten, sowie Personen die einen anderen Beruf ausüben und im Betrieb nur nebenbei beschäftigt sind. 
 

Familienverhältnis zum 
Betriebsinhaber 
 
(z.B. Ehepartner, Sohn, Tochter, 
Enkel, Schwester, Mutter, 
Großvater, usw.) 

 
Geschlecht 

Geburts- 
jahr 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen 
Betrieb 

Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit-
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung 
 mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A9) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(reguläre Arbeit) 

falls ja, 
ankreuzen 

Stunden 
pro Tag  

und 
Tage  

pro Jahr 

falls ja, 
ankreuzen 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

         

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             

...........................................             
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B3. Tabelle 4: Regelmäßig beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte 
 

Beschäftigte sind einzeln 
einzutragen. Wenn die 
Anzahl der Beschäftigten 10 
übersteigt, fügen Sie bitte 
eine vollständige Liste mit 
den gleichen Angaben bei. 

Geschlecht 

Geburts- 
jahr 

 

Arbeitszeit im landwirtschaftlichen 
Betrieb 

Außerlandwirtschaftliche Erwerbstätigkeiten 

1= männlich 
2= weiblich 

Vollzeit- 
beschäftigt 

Teilzeitbeschäftigt 
Nicht 

beschäftigt 
Keine 

in direkter Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(siehe Frage A9) 

ohne direkte Verbindung  
mit dem landw. Betrieb 

(reguläre Arbeit) 

falls ja, 
ankreuzen 

Stunden 
pro Tag  

und 
Tage  

pro Jahr 
falls ja, 

ankreuzen 
Vollzeitbeschäftigt 

Teilzeit- 
beschäftigt 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeit- 

beschäftigt 

         

Beschäftigte(r) Nr. 1             

Beschäftigte(r) Nr. 2             

Beschäftigte(r) Nr. 3             

Beschäftigte(r) Nr. 4             

Beschäftigte(r) Nr. 5             

Beschäftigte(r) Nr. 6             

Beschäftigte(r) Nr. 7             

Beschäftigte(r) Nr. 8             

Beschäftigte(r) Nr. 9             

Beschäftigte(r) Nr. 10             

B4. Arbeitstage der unregelmäßig Beschäftigten einschließlich Praktikanten und Studenten in den letzten 12 Monaten: 

Männer  volle Arbeitstage (8 Stunden) 

Frauen  volle Arbeitstage (8 Stunden) 

B5. In Anspruch genommene Arbeitstage von nicht unmittelbar vom Betrieb beschäftigten Personen in den letzten 12 Monaten (z.B. 
Maschinenring oder Lohnunternehmen): 

 

  
volle Arbeitstage (8 Stunden) 
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Abschnitt C - Haltungssysteme und Weidehaltung 
 
      Diese Angaben werden nicht alljährlich abgefragt. Sie setzen sich zusammen aus obligatorischen 
Abfragen im Rahmen der Verordnung (EU) 2018/1091 und Abfragen, welche dem Service d’économie 
rurale eine genauere Bestandsaufnahme der landwirtschaftlichen Struktur ermöglichen. Die Angaben 
werden jedoch gemäß Datenschutzverordnung nur zu den angegebenen statistischen Zwecken genutzt 
und werden demnach nicht mit anderen Erhebungen innerhalb des Landwirtschaftsministeriums 
abgeglichen.  
 
Wichtige Hinweise:  
 

• Werden auf dem Betrieb Tiere der gleichen Tierkategorie in zwei verschiedenen 
Haltungssystemen gehalten, so sind pro Haltungssystem die Anzahl der vorhandenen 
Tierplätze einzutragen. Wenn es in Ihrem Betrieb mehrere Haltungssysteme gibt, dann sind 
Mehrfachnennungen möglich. 

• Tierplätze sind nur von den Ställen anzugeben, welche tatsächlich in den letzten 12 Monaten 
genutzt wurden. 

• Sollte Sie bei manchen Fragen Schwierigkeiten haben, genaue Angaben zu machen, so bitten 
wir Sie, einen bestmöglichen Schätzwert anzugeben.  

 
 
 
 

Rinder und sonstige Weidetiere 

C1. Halten Sie Rinder (eigene und in Pension)? 

  
Ja              Weiter mit Frage C2 Nein             Weiter mit Frage C6 
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C2. Haltungssysteme* von Rindern (bitte nur in den letzten 12 Monaten genutzte Anlagen angeben, Mehrfachnennung möglich)  

  Anzahl Tierplätze Anzahl Tiere 

  Anbindehaltung mit 

Produktion von 
 

Laufstall 
mit Produktion von 

Ganzjährige 
Freiland-
haltung 
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 Jungvieh unter 1 Jahr Plätze Plätze Plätze Plätze Plätze Plätze Plätze Plätze Anzahl Tiere 
 

Kälber 0-6 Monate          

 
Jungrinder 6-12 Monate          

 Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre          

 
Stiere und Ochsen          

 
Kalbinnen, Färsen          

 
Rinder 2 Jahre und älter          

 
Stiere und Ochsen          

 
Kalbinnen, Färsen          

 
Milchkühe          

 
Mutterkühe          

 
* Bei ganzjähriger Freilandhaltung ist die Anzahl an Tieren anzugeben, für alle anderen Stallsysteme die Tierplätze (aktuelle Situation). 
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C3. Auslauf von Rindern (bitte nur in den letzten 12 Monaten genutzte Anlagen angeben, Mehrfachnennung möglich)  

  
Auslaufbereich 

vorhanden? 
Fütterung 
im Auslauf? 

Bodenbeschaffenheit 
des Auslaufs? 

Größe 
des Auslaufs? 
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(ankreuzen 
falls 

zutreffend) 
 

U
n
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e
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- 

S
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e
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B
e

fe
s
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g

t 
- 

B
e

to
n

p
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tt
e
 

A
u

s
la

u
f 

a
u
f 
W

e
id

e
 

(geschätzt) 

 
Jungvieh unter 1 Jahr  

      
 

 
Kälber 0-6 Monate        m2 

 
Jungrinder 6-12 Monate        m2 

 
Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre  

     
 

 
Stiere und Ochsen        m2 

 
Kalbinnen, Färsen        m2 

 
Rinder 2 Jahre und älter  

      
 

 
Stiere und Ochsen        m2 

 
Kalbinnen, Färsen        m2 

 
Milchkühe        m2 

 
Mutterkühe        m2 

C4. In welchem Jahr haben Sie den Auslaufbereich für Ihre Rinder errichtet? 

Im Jahr  Kein Auslaufbereich vorhanden  
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C5. Weidehaltung der Rinder (bitte nur Zeitraum der letzten 12 Monaten berücksichtigen, Mehrfachnennung möglich) 

 

  Anzahl 
Monate 

Anzahl Tiere 

  

Beweidung 

Tägliche Weidedauer (während der Weideperiode) 

Ganzjährige 
Stallhaltung 

 

  

1
 b
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 5

  

S
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e
n
 

5
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 1

2
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tu
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d
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n
 

1
2
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 2

0
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e
n
 

 

G
a

n
z
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g
s
 

 Jungvieh unter 1 Jahr  
Tiere Tiere Tiere Tiere Tiere 

 Kälber 0-6 Monate    Monate      

 Jungrinder 6-12 Monate    Monate      

 Jungvieh 1 bis unter 2 Jahre       

 Stiere und Ochsen   Monate      

 Kalbinnen, Färsen   Monate      

 Rinder 2 Jahre und älter       

 Stiere und Ochsen   Monate      

 Kalbinnen, Färsen   Monate      

 Milchkühe   Monate      

 Mutterkühe   Monate      
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C6. Halten Sie noch andere Weidetiere als Rinder? 
Hierzu gehören Schafe, Ziegen, Pferde, Ponys, Esel, Maultiere, Damwild, Alpakas und sonstige Weidetiere außer Rinder. 

 

 

C7. Weidehaltung sonstiger Weidetiere (bitte nur Zeitraum der letzten 12 Monaten berücksichtigen, Mehrfachnennung möglich) 
 

  
Anzahl Monate Anzahl Tiere 

  

Beweidung 

Tägliche Weidedauer  
(während der Weideperiode) 

Ganzjährige 
Stallhaltung 
 

 
 

 

1
 b

is
 5

  

S
tu

n
d

e
n
 

5
 b

is
 1

2
  

S
tu

n
d

e
n
 

1
2
 b

is
 2

0
  

S
tu

n
d

e
n
 

 

G
a

n
z
ta

g
s
 

 
  

Tiere Tiere Tiere Tiere Tiere 

 
Schafe     Monate      

 
Ziegen     Monate      

 
Pferde, Ponys, Esel und Maultiere     Monate      

 
Sonstige Weidetiere, nämlich 
_____________________________ * 

    Monate      

* bei mehreren Arten, bitte für die Art mit der höchsten Anzahl ausfüllen 

Ja              Weiter mit Frage C7 Nein             Weiter mit Frage C8 
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Schweine 

C8. Halten Sie Schweine (eigene und in Lohnmast)? 
 

 
  

C9. Haltungssysteme Schweine (bitte nur in den letzten 12 Monaten genutzte Anlagen angeben, Mehrfachnennung möglich) 

 Stallsysteme 

Freilandhaltung  
Vollspaltenboden Teilspaltenboden 

Gülle – 
planbefestigter Boden 

Tiefstreu 

  Zutreffendes 
ankreuzen 

 
Zutreffendes 
ankreuzen 

 
Zutreffendes 
ankreuzen 

 
Zutreffendes 
ankreuzen 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl 
Tier-

plätze A
u

s
la

u
fb

e
re

ic
h

?
 

A
u

ß
e

n
k
lim

a
s
ta

ll?
 

Anzahl 
Tier-

plätze A
u

s
la

u
fb

e
re

ic
h

?
 

A
u

ß
e

n
k
lim

a
s
ta

ll?
 

Anzahl 
Tier-

plätze A
u

s
la

u
fb

e
re

ic
h

?
 

A
u

ß
e

n
k
lim

a
s
ta

ll?
 

Anzahl 
Tier-

plätze A
u

s
la

u
fb

e
re

ic
h

?
 

A
u

ß
e

n
k
lim

a
s
ta

ll?
 

Anzahl 
Tiere M

o
n
a

te
 i
n

 

F
re

ila
n
d

h
a

lt
u

n
g

 

Ferkel abgesetzt  
bis 30 kg               

Mastschweine ab 30 kg               

Jungsauen ab 50 kg               

Zuchtsauen (einschl. 
gedeckte Jungsauen)               

Eber und andere 
Schweine               

C10. In welchem Jahr haben Sie den Auslaufbereich für Ihre Schweine errichtet? 

Im Jahr  Kein Auslaufbereich vorhanden  

Ja              Weiter mit Frage C9 Nein             Weiter mit Frage C11 
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Geflügel 

C11. Halten Sie Geflügel? 

C12. Haltungssysteme Geflügel (bitte nur in den letzten 12 Monaten genutzte Anlagen angeben, Mehrfachnennung möglich)  

 

   

Stallsysteme 
Stallsystem 

mit 

  

Tierplätze  
(resp. Anzahl 

Tiere im Fall von 
Freilandhaltung) 

 V
o

lie
re

n
h

a
lt
u

n
g

  

 B
o

d
e

n
h

a
lt
u

n
g

  

 o
h
n

e
 A

u
s
la

u
f 

B
o

d
e

n
h

a
lt
u

n
g

  

m
it
 A

u
s
la

u
f 

M
o

b
ile

r 
H

ü
h
n

e
rs

ta
ll 

F
re

ila
n
d

h
a

lt
u

n
g
 

K
o

tb
a

n
d
e

n
tm

is
tu

n
g
 

K
o

tg
ru

b
e
 

T
ie

fs
tr

e
u
 

 Junghennen          

 
Legehennen          

 
Masthühner          

 
Truthühner          

 
Strauße          

 
Sonstiges Geflügel, 
nämlich ______________*           

 
* bei mehreren Arten, bitte für die Art mit der höchsten Anzahl ausfüllen 

 
 
 

Ja              Weiter mit Frage C12 Nein             Weiter mit Frage D1 
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Abschnitt D - Wirtschaftsdüngerlagerung und Düngung 
 
        Wichtiger Hinweis:  
 

• Die nachfolgenden Fragen beziehen sich auf die Düngung und die Düngerlagerung. Ihr Düngeplan 
stellt bei der Beantwortung dieser Frage eine wichtige Hilfestellung dar, da er einige Informationen 
enthält, welche hier anzugeben sind.  

 
D1. Gedüngte landwirtschaftlich genutzte Fläche 

Im Laufe eines Jahres mehrfach gedüngte Flächen sind nur einmal einzubeziehen, da die gedüngte Fläche (in ha) 
unabhängig von der Anzahl der Überfahrten zu betrachten ist.  

Wie groß war die gesamte Fläche (in ha) auf die in den letzten 12 Monaten 
Mineraldünger ausgebracht wurde? (mehrfach gedüngte Flächen bitte nur 

einmal einbeziehen) 

  ha 

             
                   Keine Ausbringung 

Wie groß war die gesamte Fläche (in ha) auf die in den letzten 12 Monaten 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft ausgebracht wurde? (mehrfach 

gedüngte Flächen bitte nur einmal einbeziehen) 

  ha 

             
                   Keine Ausbringung 

D2. Ist im Laufe der letzten 12 Monate Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft auf Ihrem Betrieb 
angefallen? 

D3. Haben Sie im Laufe der letzten 12 Monate Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft auf Ihrem 
Betrieb ausgebracht? 

D4. Welche Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft fielen in den letzten 12 Monaten auf Ihrem 
Betrieb an? Mehrfachnennungen möglich. 

Mist   
Jauche  
Gülle  
Biogasgülle  

D5. Umgang mit Frischmist in den letzten 12 Monaten 

 Kein Mist 
vorhanden 

Nein 
Ja, weniger 

als 20% 
Ja, 

20%-50% 
Ja, mehr 
als 50% 

Wurde der Frischmist direkt vom 
Stall auf das Feld gebracht?  
(Nur Düngung, keine Lagerung!) 

     

Ja              Weiter mit Frage D4 Nein             Weiter mit Frage D3 

 Ja, mit Zwischenlagerung auf dem eigenen Betrieb               Weiter mit Frage D5 

 Ja, ohne Zwischenlagerung auf dem eigenen Betrieb            Weiter mit Frage E1 

 Nein          Weiter mit Frage F1 
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D6. Umgang mit kompostiertem Mist in den letzten 12 Monaten 
Falls mehrere der folgenden Antwortmöglichkeiten für Ihren Betrieb zutreffen könnten, so entscheiden Sie sich 
bitte für diejenige welche auf die größte Mistmenge zutrifft. 

 
Kein Mist 

vorhanden 
Nein 

Mit 
Umwälzung 

1x umgelagert 
/ ausgelagert* 

Wurde der Mist / ein Teil des 
Mistes kompostiert     

   Gängige Praxis seit dem Jahr : 

 
   

 
* Unter ausgelagert, resp. 1x umgelagert ist beispielsweise zu verstehen den Tiefstreustall auszumisten und 
während einigen Monaten den Mist auf der Festmistplatte oder dem Feld zu lagern. 
 

D7. Lagerung von Mist und organischem Flüssigdünger (bitte nur in den letzten 12 Monaten 
genutzte Anlagen angeben) 

 

        siehe Düngeplan 
Menge an gelagertem 

organischen Dünger im 
Laufe der letzten 12 Monate 

Maximale Lagerdauer 
ohne Entleerungsnot-

wendigkeit* 

Mist  
  

 Festmistplatte (ohne Dach)                       t   Monate 

 Festmistplatte (mit Dach)                       t   Monate 

 Im Laufstall/Tiefstreustall                       t   Monate 

 Lagerung auf dem Feld                       t   Monate 

Jauchegruben   

 Offen                         m3   Monate 

 Feste Abdeckung (inkl. Zeltdach)                         m3   Monate 

 Schwimmende Abdeckung (z.B. Stroh)                         m3   Monate 

Güllebehälter   

 Offen (ohne natürliche Schwimmdecke)                         m3   Monate 

 
Feste Abdeckung (inkl. Zeltdach)                         m3   Monate 

 Schwimmende Abdeckung (z.B. Stroh)                         m3   Monate 

 Lager unter Spaltenboden                         m3   Monate 

Endlager Biogasgüllebehälter   

 Offen (ohne natürliche Schwimmdecke)                         m3   Monate 

 Feste Abdeckung (inkl. Zeltdach)                         m3   Monate 

 Schwimmende Abdeckung (z.B. Stroh)                         m3   Monate 

 
* Lagerkapazität einschließlich Anteil an gemeinschaftlichen Anlagen / gepachteten Anlagen 
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Abschnitt E - Ausbringungstechniken 

E1. Welche Ausbringungstechniken wurden in den letzten 12 Monaten angewandt? 
Geben Sie bitte für Frischmist, kompostierten Mist, Jauche, Gülle und Biogasgülle die geschätzte Menge in 
Tonnen resp. m3 an, welche in den letzten 12 Monaten auf Grünland resp. Ackerland ausgebracht wurde. 

        siehe Düngeplan  Jauche (m3) Gülle (m3) Biogasgülle (m3) 

Güllegrubber u. ä.     

Schlitzgerät    

    auf Grünland    

    auf Ackerland    

Schleppschlauch    

    auf Grünland    

    auf Ackerland    

 ohne Einarbeitung    

  mit Pflanzendecke    

  ohne Pflanzendecke    

 mit anschließender Einarbeitung    

  innerhalb 1 Stunde    

  innerhalb 1-4 Stunden    

  innerhalb 4-8 Stunden    

  mehr als 8 Stunden    

Schleppschuh    

    auf Grünland    

    auf Ackerland    

 ohne Einarbeitung    

  mit Pflanzendecke    

  ohne Pflanzendecke    

 mit anschließender Einarbeitung    

  innerhalb 1 Stunde    

  innerhalb 1-4 Stunden    

  innerhalb 4-8 Stunden    

  mehr als 8 Stunden    
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      siehe Düngeplan  Jauche (m3) Gülle (m3) Biogasgülle (m3) 

Gülleprallteller    

    auf Grünland    

    auf Ackerland    

 ohne Einarbeitung     

  mit Pflanzendecke    

  ohne Pflanzendecke    

 mit anschließender Einarbeitung    

  innerhalb 1 Stunde    

  innerhalb 1-4 Stunden    

  innerhalb 4-8 Stunden    

  mehr als 8 Stunden    

 
 

      siehe Düngeplan  Frischmist (t) 
Kompostierter 

Mist (t) 

Miststreuer   

    auf Grünland   

    auf Ackerland   

 ohne Einarbeitung    

  mit Pflanzendecke   

  ohne Pflanzendecke   

 mit anschließender Einarbeitung   

  innerhalb 1 Stunde   

  innerhalb 1-4 Stunden   

  innerhalb 4-8 Stunden   

  mehr als 8 Stunden   
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Abschnitt F - Bemerkungen und Kontaktangaben 

F1. Falls Sie zusätzliche Bemerkungen haben, so können Sie diese im folgenden Kasten   
vermerken: 

 

F2. Wir bitten Sie um die Angabe einer Kontaktperson, welche uns gegebenenfalls zusätzliche        
Informationen liefern kann. 

Name  

Telefon  

E-Mail  

F3. Wie viel Zeit haben Sie benötigt, um diesen Fragebogen auszufüllen? 

 
 Minuten 

 
 
 

 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 
 
 
 
 

  
(Ort)     (Datum) 

 
 
 
 

 
(Unterschrift) 
 
 


